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Mit Sternenlicht zur Bewusstseinserweiterung

Starcon Praxis, Uetikon am See

Caroline und Edwin Zimmerli ar-
beiten seit zehn Jahren mit der
Energie und den Informationen, die
Sternenlicht ausstrahlt. Sie haben
die einzigartige Starcon-Methode
entwickelt, mit der ausschliesslich
spezialisierte Therapeuten arbeiten
dürfen. Bei dieser Methode wird
der Lichtkörper eines Menschen ak-
tiviert. Das Ziel einer Einzelsitzung
ist nicht primär die Auslösung eines
Heilvorgangs, sondern die Herstel-
lung einer ganzheitlichen Verbin-
dung zwischen dem Menschen und
den kosmischen Meridianen und
als Folge davon eine Bewusstseins-
erweiterung.

Das Ehepaar bietet Einzelbe-
handlungen, Vorträge und Semina-
re an. An ihrer Starcon Lichtkörper
Akademie bilden Edwin und Caro-
line Zimmerli auch Therapeuten

aus, denn nur autorisierte, soge-
nannte «Sternbringer» dürfen mit
dieser Methode arbeiten. 

«Mit den kosmischen Schwin-
gungen von Sternenlicht-Kristallen
ist es möglich, die Wahrnehmung
im feinstofflichen Bereich zu erwei-
tern», sagt dazu Caroline Zimmerli,
die schon als Kind feinfühlig war,
ohne sich dessen bewusst zu sein.
Als Erwachsene hat sich die gelern-
te Krankenpflegerin und Mutter
von drei Teenagern in ganzheitlich
orientierten Methoden und Thera-
pieformen aus- und weitergebildet.
Bei ihrer Arbeit als Sternenbringe-
rin verwendet die Uetikerin Herki-
mer-Diamanten, die nur in der Re-
gion Herkimer im amerikanischen
Staat New York vorkommen.

Diese doppelendigen Quarzkris-
talle werden von Edwin Zimmerli

an der Sternenwarte in Uetikon per
Teleskopverfahren physikalisch mit
Sternenlicht energetisiert. Ein Vor-
gang, bei dem das Licht eines be-
stimmten Stern konzentriert «ein-
gefangen» und auf den Kristall pro-
jiziert wird. Das Sternenlicht auf
dem Transmitter enthält nun die In-
formation, die die DNS beim Men-
schen «an ihre ursprüngliche kos-
mische Verbundenheit erinnert»,
wie Caroline Zimmerli ausführt.
DNS ist ein Molekül, das sich in je-
der Zelle befindet und welches den
genetischen Code einer Lebens-
form enthält. Zudem ist die DNS
ein Lichtempfänger und kann mit
derselben Frequenz beeinflusst
werden. 
Bei der Starcon-Methode arbeitet
die Therapeutin über das Meridian-
und Chakrensystem eines Klienten.

Caroline und Edwin Zimmerli präsen-
tieren einem Herkimer-Diamanten

Dieser liegt während der 90-minü-
tigen Behandlung bekleidet auf dem
Rücken. Mit dem entsprechenden
Arbeitskristall werden ihm die kos-
mischen Impulse über seine DNS
vermittelt. Der vollständige Starcon-
Prozess beinhaltet 13 Einzelsitzun-
gen.  ●TREFFPUNKT


